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L/EßE REDAKTION

In einer Eiszeit der Gefühle sollte man nicht noch
eine Mauer um sich errichten und sich in die
Anonymität verkriechen. Jose/Teye?; Sursee
Wer èe? e/nem Leserène/e/en ganzen Adamen «n<f
<ien Wo/morf ôelcannfgeèen möc/zte, /cann das der
i?eJate'on màtez'/en.

Anonyme Antwort
«Se/ir gee/zrte Fran Weèe?;

/zerz/zc/zen Dank/ür 7/zre Zez'Zen an/mein /nseraf
In zier <Zez'l/npe>, In <iem le/z eine Partnerin /llr
Ans/Inge, Wandern uzzd Ferien gesnclzt /zalze. /c/z
/zade mlc/z nnn/lz'r jemand anderen entoc/zleden.

Mit vielen guten Wnn.vc/zen.»

Was sagen Sie zu diesem Brief? Wenn man sich
schon einer unbekannten Person gegenüber mit
Namen meldet, dürfte man doch erwarten, dass
diese ebenfalls mit Namen antwortet. Ich werde
mich jedenfalls hüten, je wieder auf ein Chiffre-
Inserat zu schreiben. Anne Weder

Ich möchte Reklame machen

Obwohl Jahrgang 1949, hat mich der Inhalt der
«Zeitlupe» überzeugt und wird mir eine Hilfe im
Umgang mit meinen betagten Bekannten und
Nachbarn sein. Ich möchte für die «Zeitlupe» Re-
klame machen und bitte um Zustellung einiger
Probenummern. Brigitta Weder

Dank fürs Honorar
Besten Dank für das unerwartete Honorar. Dafür
kann ich nun mir und einer Bekannten eine Freude
machen: Ich bestelle für mich und für meine Be-
kannte je ein Abonnement der «Zeitlupe».

Frau P. (9.

Kleine Anzeige - grosse Wirkung
Möchte Ihnen mitteilen, dass ich ein grosses Echo
auf mein Inserat «Musiknoten gesucht» erhielt.
Dazu kamen noch viele Briefe, die ich alle beant-
wortet habe. Nochmals allen ganz herzlichen
Dank. Doris Wagner

Meine Klein-Anzeige hat sich sehr gelohnt. Das
Buch von René Gardi «Der Fremde am Tana», auf
dessen Suche ich seit etwa 20 Jahren war, habe ich
erhalten. Ich bin nun überglücklich. Wie gut, dass

es die «Zeitlupe» gibt! F/ot/ziUe M. Mözztl/i

Ich möchte allen danken, die mir vor zwei Jahren
auf ein Kleininserat hin Teppichknüpfwolle und
Jute geschickt haben. Frau M. Famseyer

88

werden sie
Kampagne gegen die Diskriminierung
älterer Menschen In England

Zum «Europäischen Jahr der älteren Menschen
und der Solidargemeinschaft der Generationen»
startete die Englische Altersorganisation «Age
Concern» eine Kampagne gegen die Diskriminie-
rung älterer Menschen. Im Januar wurden die er-
sten Plakate ausgehängt, auf denen eine ältere Frau
mit «silly old moo» und ein älterer Mann mit «old
codger» betitelt werden. (Bei uns könnte das bei
Frauen etwa so tönen: «alte Kuh, alte Schachtel
oder auch einfach Mammeli» und bei den Män-
nern: «alter Knacker, Zittergreis, Pappeli».) Unten
am Plakatrand steht die Frage: «Wie lange geht es

noch, bis die Leute Ihnen solche Schimpfwörter
anhängen? Jetzt gegen die Diskriminierung älterer
Menschen ankämpfen!»
In England werden aber nicht nur Plakate aufge-
hängt, es wird auch mit Faltprospekten auf diesen
Missstand aufmerksam gemacht und versucht, die

Bevölkerung zu sensibilisieren. Da heisst es etwa:
«Wie kann man verhindern, dass man zu einer
alten Schachtel oder einem alten Knacker gestern-
pelt wird? Leider ist das nicht ganz einfach, weil
man eben nicht selbst wählen kann, wann man zur
alten Kuh oder zum Zittergreis wird. Plötzlich - zu

irgendeinem Zeitpunkt - in Ihrem Leben werden
Sie merken, dass Leute beginnen, Sie nach einem
einzigen Kriterium zu charakterisieren: Ihrem
Alter.
Ihre Fähigkeiten sind nicht mehr gefragt. Ihre jah-
relange Erfahrung zählt nicht mehr. Ihre Errungen-
scharfen und Ihre Persönlichkeit spielen keine
Rolle mehr. - Nur Ihr Alter.
Wir meinen, dass das nicht gerecht ist. Und Sie
werden das ebenfalls denken, wenn es Ihnen pas-
siert. Und das ist gerade der springende Punkt. Die
meisten Menschen denken nicht darüber nach, bis
es ihnen selbst passiert. Dann ist es zu spät. Wir
müssen jetzt damit beginnen, dieses Verhalten zu
ändern. Deshalb kämpfen wir von AgeConcern
gegen die Vorurteile älteren Menschen gegenüber,
und zwar wo immer wir diese finden, aber das

können wir nicht ohne Ihre Unterstützung. Helfen
Sie uns, die Diskriminierung älterer Menschen zu

bekämpfen. Damit niemand von uns je alte
Schachtel oder alter Knacker genannt wird.»
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Zur D/skuss/on g e s t e / /1 :

wegen Ihres Alters
diskriminiert?

D/'e ßeze/c/inungi «s/V/y o/c/
moo» Ee/ssf efwa sov/e/ w/'e
«dumme a/fe /CuE». E/ZzaEefE,
das Mode//, fr/ffif man rege/-
mäss/'g /'n einem Londoner
C/uE von AgeConce/m. S/e ft/E/f
s/'cE n/'cEf a/s «s/7/y o/d moo«
und wo//fe Ee/fen, efwas gegen
d/e D/s/cr/m/n/erung ä/ferer
/WenscEen zu unfernedmen.

«O/d codger« /rann m/Y «a/fer
/Cnac/rer« üEersefzf werden.
do/?n, das Mode//, /'sf l/ors/Yzen-
der des Londoner C/uEs von
AgeConcern. Er wurde s/cd
zwar n/'cEf persön//cE Eefroffen
ft/E/en, wenn er so Eeze/'cEnef
würde, aEer möcEfe d/esen
n/'cEf eden scdme/cde/daften
ïïfe/ aucd n/'cdf e/'n/acd aufs/cd
s/Yzen /assen.

D/'e Po/träfs wurden von
Dav/'d ßa/'/ey fofograY/erf.

Zur Diskussion gestellt:
Werden Sie wegen ihres Alters diskriminiert?
Das läuft also in England. Was glauben Sie,
liebe Leserinnen und Leser, wäre eine solche
Kampagne in der Schweiz auch nötig? Ist die
Diskriminierung älterer Menschen bei uns
kein Thema oder gar ein Tabu? Wurden Sie
auch schon allein wegen Ihres Alters diskri-
miniert, schlecht behandelt oder mit
Schimpfwörtern bedacht? Wie verhalten Sie
sich in einer solchen Situation? Oder finden
Sie, die Engländerinnen und Engländer seien
zu empfindlich? Bitte schreiben Sie uns, ver-
gessen Sie den Vermerk nicht, ob Sie Ihren

Brief mit Ihren Initialen oder dem ganzen
Namen veröffentlicht haben möchten. Fotos
zum Thema sind willkommen. Bitte verges-
sen Sie Ihre Adresse auf der Rückseite des
Bildes nicht. Abgebildete Personen müssen
ihre Einwilligung für eine Veröffentlichung
schriftlich geben.

Einsendeschluss: 3. Mai 1993

Die veröffentlichten Beiträge werden mit ei-
nem Zwanzigernötli honoriert. Die Redaktion
behält sich die Kürzung von Leserbriefen vor.
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